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AUTONRDEZ
Ist-Analyse

Gegenstand der Beratung ist eine Erstanalyse, die auf der Grundlage einer Gebäudetypologie beruht. Sie ist keine detaillierte Untersuchung und Planung, die die spezifischen Gegebenheiten des einzelnen Objekts erfasst. Aussagen dieser Analyse hinsichtlich der Gebäudewerte und der Kosten sollen dem Hauseigentümer helfen zu entscheiden, ob Energiesparmaßnahmen sinnvoll sind und eine genauere Untersuchung angebracht. Das Ergebnis einer genaueren Untersuchung kann im Detail von der Erstanalyse abweichen. 

Insbesondere können die  tatsächlichen Energieverbrauchswerte abweichen, weil bei der Erstanalyse die energetische Qualität des Gebäudes auf der Basis standardisierter und normierter Grundlagen beurteilt wird. Dadurch  können individuelle Gegebenheiten, wie z.B. Lüftungs- und Heizungsgewohnheiten der Nutzer, nicht berücksichtigt werden. 

Näherungsweise entsprechen 10 kWh dem Verbrauch von 1m³ Erdgas bzw. 1l Heizöl.

AUTONRDEZ
Objektbeschreibung

Bei dem vorliegendem Objekt handelt es sich um ein Gebäudetyp. Das Gebäude hat einen spezifischen jährlichen Heizwärmebedarf von Heizwärmebedarf_Nutzfläche kWh/(m²a). Ein vergleichbares Gebäude nach Energieeinsparverordnung EnEV gebaut hätte einen maximal zulässigen Heizwärmebedarf von ca. 60 kWh/(m²a).


Der rechneriche spezifische jährliche Gesamtenergiebedarf – incl. Warmwassererwärmung und Verlusten des Heizungssystems – beträgt Gesamtenergiebedarf_Nutzfläche kWh/(m²a).

Tabelle 1: Übersicht der allgemeinen Daten


Standort
Ort 


Straße
Straße 


Baujahr
Baujahr 


Bezugsfläche
Nutzfläche m2


Beheizte Volumen
Bauvolumen  m3


Lüftung
Lüftungstyp 


Maßbezug
Außenmaße

Tabelle 2: Beschreibung der Heizungsanlage


Heizungsart
Heizungsart_Hzg 


Baujahr
Baujahr_Hzg 


Leistung
Leistung_Hzg kW


Brennstoff
Brennstoffart_Hzg 


Technik
Technik_Hzg 


Abgasverlust
Abgasverlust_Hzg %


Bereitschaftsverluste
Bereitschaftsverluste_Hzg %


Kesselwirkungsgrad
Kesselwirkungsgrad_Hzg %


Bereitschaftszeit
Betriebsbereitschaftszeit_Hzg h/a


Vollbenutzungszeit
Vollbenutzungszeit_Hzg h/a


Jahresnutzungsgrad
Jahresnutzungsgrad_Hzg %

Tabelle 3: Anlagenbeschreibung Warmwassererwärmung


Erwärmungsart
Art_der_Erwärmung_WW 


Leistung
Leistung_WW kW


Kesselwirkungsgrad
Kesselwirkungsgrad_WW %


Bereitschaftsverlust
Bereitschaftsverlust_WW %

Im folgenden werden alle wärmeübertragenden Flächen des Gebäudes mit Einbauzustand, U-Werten, Flächen und den Konstruktionsnamen aufgelistet.

Tabelle 4 : Übersicht der wärmeübertragenden Flächen

P.
Bauteil
Einbauzustand
U - Wert   W/m²K
Fläche   m²
Konstruktion


















































































































































































































































































1.2 
Energiebilanz des bestehenden Gebäudes

Im folgenden werden alle Energieverluste und Gewinne des Gebäudes dargestellt.


Tabelle 5: Energiebilanz des Gebäudes



Transmissionsverluste
Transmissionswärmebedarf kWh/a


Lüftungsverluste
Lüftungswärmebedarf kWh/a


Heizungsverluste
Verlust_Hzg kWh/a


Warmwasser Nutzwärmebedarf
Nutzwärme_WW kWh/a


Warmwassererwärmung Verluste
Verlust_WW kWh/a


solare Gewinne
Solare_Wärmegewinne kWh/a


interne Gewinne
Interne_Wärmegewinne kWh/a


zugeführte Heizenergie
Heizenergiebedarf kWh/a


zugeführte Energie Warmwassererwärmung
Warmwasserenergiebedarf kWh/a 

Die nachfolgende Grafik beschreibt die Aufteilung der gesamten Transmissionsverluste auf die einzelnen Flächen.

Grafik 1 : prozentuale Verteilung der Transmissionsverluste

Grafik_Transmissionverluste

 AUTONRDEZ
Energiesparende Varianten

Im folgenden werden die verschiedene Varianten zur Energieeinsparung miteinander verglichen.

Maßnahmen dieser Variante:

Die zulässigen maximalen U–Werte können Sie folgender Auflistung entnehmen:

Begrenzung des Wärmedurchgangs bei erstmaligem Einbau, Ersatz und bei Erneuerung von Bauteilen

1 a)
Außenwände:
UAW <= 0,45 W/m²K


(Bei Innenwanddämmung)

1 b)
Außenwände: 
UAW <= 0,35 W/m²K


(Bei Außenwanddämmung)

2
Außenliegende Fenster und Fenstertüren:
UW   <= 1,7
  W/m²K

3 Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen


und Decken (einschließlich Dachschrägen), 


die Räume nach oben und unten gegen die 


Außenluft abgrenzen:
UD   <= 0,30 W/m²K


Dachschrägen:
UD   <= 0,25 W/m²K

4 Kellerdecken, Wände und Decken gegen 


unbeheizte Räume sowie Decken und Wände, 


die an das Erdreich grenzen:
UG   <= 0,40 W/m²K 

AUTONRDEZ
Energieeinsparung

Grafik_Var_Energiebedarf

Grafik 2: Energiebedarf des Gebäudes 

Durch eine Komplettsanierung entsprechend der in Kap. 2 aufgeführten Maßnahmen, lässt sich der Energiebedarf des Gebäudes von zur Zeit  GesamtenergiebedarfB_akt kWh/a auf GesamtenergiebedarfB_san kWh/a reduzieren.

AUTONRDEZ
Kosten und Wirtschaftlichkeit

Eine Übersicht der betrachteten Varianten ergibt sich aus folgender Tabelle:

Tabelle 6: Energiebedarf und Kosten der Varianten

Nr.
Variante
jährlicher Energiebe-darf 

kWh/a
jährliche Energieein-sparung   

 %
jährliche Energie-kosten    

/a
Investitions-kosten gesamt  









































































Bei allen genannten Kostenwerten handelt es sich um Kosten für das Bauwerk. (DIN 276, Kostengruppe 300 Baukonstruktionen und Kostengruppe 400 Technische Anlagen). Die Baunebenkosten belaufen sich erfahrungsgemäß auf ca. 12 - 18 % der Kosten für das Bauwerk.

AUTONRDEZ
Förderung von Energiesparmaßnahmen

Da es eine Vielzahl von Förderprogrammen gibt, erhebt die nachfolgende Übersicht keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Teilweise sind die Programme, je nach den jeweils zur Verfügung stehenden Mitteln, auch nur zeitweise verfügbar.


Bund

· Zinsgünstige Kredite (2% unter Kapitalmarktzins) für energiesparende Maßnahmen. (CO2 Minderungsprogramm und CO2 Gebäudesanierungs-programm. Dieses Programm wird über die Kreditanstalt für Wiederaufbau abgewickelt. Auskunft hierüber können Sie bei Ihrer Hausbank erhalten. ((
Land


· REN-Programm ((
(Rationelle Energieverwendung und Nutzung unerschöpflicher Energiequellen)
Förderung z. B. Wärmepumpen, Windkraft, aktive und pas​sive Solarenergie, Kraftwärmekopplung etc.


Kommune

· In einigen Kommunen werden zum Teil Solaranlagen, Brennwertkessel, Wärmedämmung, Dachbegrünung, Regenwassernutzung und ähnliche Maßnahmen gefördert. 

Sonstiges


-
Verschiedene Geldinstitute bieten zinsgünstige Kredite für energiesparende Maß​nahmen an. Die Ökobank in Frankfurt bietet beispielsweise einen Kredit an, der 2% unter dem marktüblichen Zinssatz liegt.

Bei der Vermietung von Wohnraum sind Investitionen vom Vermieter zu tragen, auch wenn die Energie- und damit Kosteneinsparung dem Mieter zugute kommt. Deshalb darf die Miete nach der Durchführung von energiesparenden Maßnahmen unter bestimmten Voraussetzungen angepasst werden; nach z. Zt. aktueller Rechtssprechung darf die Mieterhöhung da 2-fache der Heizkostenersparnis nicht überschreiten.


( Kreditanstalt für Wiederaufbau, Postfach 11 11 41, D-60046 Frankfurt am Main, 069/7431-0

(
Landesinstitut für Bauwesen, Goebenstr. 25-27, D-44135 Dortmund,   0231/5410-0
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